
2. Glauben 

3. Bereuen / 
Bekennen 

4. Entscheiden 

Schritte um persönlichen Frieden zu finden 

1. Annehmen 
Römer 3:23; 3:10  

Röm 6:23  

Apg 16:30,31 

Johannes 3:16 

Römer 10:9,10 

Apg 16:31 

Apg 3:19; Lk 13:3 

1.Johannes 1:9 

Jesaja 1:18 

Offenbarung 3:20 

1.Johannes 5:12,13 

Wir können die Verfehlungen der Vergangenheit nicht abbüßen, unsere Herzen nicht erneuern und nicht aus eigener Kraft zur Heiligung gelangen. 
Aber Gott verheißt, all das für uns durch die Vermittlung Christi zu tun. Dieser Verheißung müssen wir glauben. Wir müssen unsere Sünden 

bekennen, uns Gott ergeben und Ihm dienen. Tun wir dies, so wird Er auch Seine Verheißung an uns erfüllen. Wenn wir ihr glauben — glauben, 
dass unsere Missetaten vergeben und unsere Herzen gereinigt sind, dann tut Gott das Seine; dann werden auch wir von unseren Sünden und 

Gebrechen geheilt, gerade wie der Schwergelähmte. Es ist so — wenn wir es glauben. Warte nicht, bis du es fühlst, dass du geheilt bist, sondern 
sage: „Ich glaube es, nicht weil ich es fühle, sondern weil Gott es verheißen hat.“ (WZC 36) 

Mit der einfachen Tatsache, dass 
wir an Gott glauben, beginnt durch 

die Kraft des Heiligen Geistes in 
unserm Herzen ein neues Leben. 

Wir sind als Kinder in die 
Hausgenossenschaft Gottes 

geboren, und der Ewigtreue liebt 
uns, wie Er Seinen Sohn liebt. 
Wenn ihr euch nun dem Herrn 
Jesus geweiht habt, tretet nicht 

zurück, trennt euch nicht von Ihm, 
sondern bekennt es Tag für Tag: 
„Ich gehöre Christus an, ich habe 
mich Ihm ganz ergeben.“ Bittet 

Ihn, euch Seinen Geist zu senden 
und euch in Seiner Gnade zu 

erhalten. (WZC 36) 

5. Erfreuen 
Philipper 3:1;4:4 

Römer 5:2 
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